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Annette Böhmer (links) wurde für ihr Engagement um diese Mutter uud deren kranke Tochter mit der Bürgerplakette der 
Stadt Nldderau ausgezeichnet. · 

Nicht viel B.öses zu berichten 

Mittwoch, 19. Januar 2011 

AJjoscha Zöller freut sich über den 
Kulturförderpreis. Fotos: ßongartz 

Neujahrsempfang: Bürgerplakette geht an Annette Böhmer- Kulturförderpreis für Aljoscha Zöller 
Nidderau. Alles, was in Politik, Wirt­
schaft und Vereinen Rang und Namen 
hat, ist am Sonntag der Einladung der 
Stadt zum Neujahrsempfang in die Hel­
denbergene.r Kultur· und Sportballe 
gefolgt. Die :Veranstaltung stand unter 
dem Motto nMeine Stadt - unsere Zu­
kunft". Für musikallsehe Unterhal· 
tnng sorgte der Posaunenchor Eichen­
Erbstadt, der für seinen .Marsch Kon­
fetti" stehende Ovation.en erhielt. 
In seiner Begrüßung ging der Vorsitzende 
des Kulturrlngs, Horst Kör.<inger, auf die 
kulturellen Höhepunkte des Jahres in Nid· 
derau ein. Die Stadt und der Kulturring 
könnten a uf viele herausragende Veran· 
s taltungen zurückblicken. Ob Konzerte 
oder Theaterveranstaltungen - es habe je· 
deMenge Erlebenswertes im.vergangenen 
Jahr gegeben. Besonders wies Körzinger 
auf die nn-vergangenen Jahr zustande ge­
kommene Zusammenarbeit mit dem Ge 
werbeverein hin. I)ieser hätten die Nidde· 
rauer einige Veranstaltuugen zu verdan· 
k.en . .,Engagement filr unsere Stadtzur Ge· 
stalttmg einer lebenswerten, menschli-

eben Zukunft, in der alle mitgenommen 
werden, insbesondere die Schwächeren 
und Schwachen. dle unsere Hilfe nötig ha· 
beo", lautete Körzingel'S Appell. 
Bürgermeister Gerhard Schultheiß ilber· 
nahm den Part. die Ereignisse in Niddera1,1 
- untermalt mit Fotos- Revue passieren zu 
lassen. Anschaffungen für die Feuerweh•~ 
Jubiläen, der Kirchplatz in Eichen. aber 
a uch zahlreiche Todesfille engagierter 
BUrger wurden thematisiert. Besonders 
verärgert zeigte sich Schultheiß über die 
Verschiebmtg der Fertigstellung der Orts· 
umgehung Windecken·Heldenbergen, die 
vom Bundesverkelu'Sministerium nun 
doch erst filr das Jahr 2015 ins Auge gefasst 
wird. 
Die Ergebnisse einer Studie der Herne­
Stiftung ilber die Zufriedenhel1 der Men­
schen mit ihrem Wohnort, die in der Regi­
on FrankfurVRhein-Maio durcbgelti.brt 
worden ist, konnte der Bürgermeister ln 
den meisten Punkten auch auf Nidderau 
übertragen. Die meisten Bürger filhlen 
sich hier wohl. Mit Bllck atü die "ewigen 
Jammerer" hatte Schultheiß folgendes Zi· 

tat mitgebrac4t: .,Verschwenden Sie nicht 
Ihre Zeit damit, dem Jammerer helfen zu 
wollen- der Jammerer will Publikunt, kei­
ne Lösungen". 
Ein fester )'!estandtell des Neujahrsem· 
pfänge ist seit etlichen Jahren d.ie Verlei· 
b ung des Kulturförderpreises, den in die· 
sem Jahr Alioscha Zöller in Empfangneh· 
men durfte. Der Preis ist mit 200 Euro do· 
tiert, die vom Energieversorget Eon gestif· 
tet wurden. Das 23-jährige Allround-'l'alent 
bat seine Schwerpunkte in Mus~. Musi· 
cals und Schauspielerei. Er verbrachte ein 
Jahr in Amerika und kehrte 2010 als Mit­
glied der .. Young Americans" nach Nidde· 
rau zurilck. ZöUer dankte Michael Winter­
ling, der lti.r seine Nominierung gesorgt 
batte, überschwänglich. Beim Publikum 
!bedankte er sich miteinem musikalischen 
ßeitrag, für den er viel Applaus bekam.. 
Eine weitere Ehrung, die in Nidderau alle 
zwei Jaht-e vergeben wtrd, ist die Bürger· 
plakette, mit der Menschen, die sich ab· 
seits der Vereins· und Verbandsstrukturen 
sozial und kulturell engagieren, ausge­
zeichnet werden. Für das Jahr 2010 fiel die 

Wahl auf Annette Böhmet·, die sielt um ei­
ne Frau und deren Tochter kümmert. Lett· 
tere leidet an einer unheilbaren Krank­
lieiL Böbmer springt ein, wenn .,Not am 
Kind" ist. gebt mit dem Hund der Familie 
Gassi, wenn es bei dieser turbulent zugeht 
und keine Zell für die Labradorhündin 
bleibt. Außerdem ist die ausgebildete Flug· 
lotsln seit etwa zehn Jahren im sozialen 
Dienst der Hanauer Wohnungslosellltilfe 
tätig. Anette Böhmer war sichtlich ilber­
rascbt, als ihr Name aufgenafen wurde, 
hatte sie doch bis zu diesem Zeitpunkt 
nichts von iln-er Nominierung ge\VIlsst. 
Landrat Brich Pipa lobte in seiner Anspra­
che das eht-enamtllche Engagement in 
NiddeFau. Pfarrerio Kerstin Ries-Beut· 
ben berichtete aus ihrer schulinternen 
Umfrage zum Thema ,.Gibt es etwas Böses 
in Nidderau". Das Ergebnis sei überwie· 
gend positiv gewesen. Allerdings hätten ei· 
nige der Befragten die Themen Alkohol· 
Missbrauch und öffentliche Sicherheit ge­
nannt Hier wilnschten sich die Jugendli· 
eben meln· Unterstützung von den Er· 
wachsenen. Fredßongartz (HAichs) 


